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"CATALOGUS LIBRORUM VARIARUM LINGUARUM, QUI NUNC ADSUNT ET AD
HUC JNVENIUNTUR IN NOSTRA FAMILIÂ ZURLAUBICÂ JN ANNO RE¬
PARATA SALUTIS ... SIC TESTATUR [EAT] [AKOB ANTON] ZUR¬
LAUBEN BENEF[ICIATUS DER ST. KONRADSPFRÜNDE IN ZUG] ..."

Meier/Zurlaubiana 236

s. ebenda "Kataloge" 739 Nr. 8

AH 136, 263-271 - Blatt 263 v , 265 v und 266-271 leer

148
1756 September ., Stans; "rapt. me" A

SCHREIBEN VOM[NIDWALDNER LANDRAT, FELIX LEONZ] KAISER1, [AN
GARDEHPTM. BEAT FIDEL ZURLAUBEN]

"Jch bin dergestalten mit geschefften überladen, dass baldt mit mei¬
nen besten Patron- und freünden die Correspondenz underlassen mies¬
sen, dannoch aber habe nit Ermanglen wollen Mgh. gegenwertig No 6
Pieces vertrauwlich zu übermachen, undt belieben seye sich selbe den
Numeren nach mit attention zu beläsen, so werden seye finden, wie
unser Streith [zwischen Ob- und Nidwalden betreffend die Eidesformel
des gemeinsamen Bannerherrn und Landeshauptmann 1755] den anfang ge¬
nommen, undt worinn selber Substantialiter bestehet, der Abscheydt
von Lester Conferenz [der VII kath. Orte vom 10. bis 20. Mai 1756] 2

in lucern, so seye in dorten haben konnen Zeiget danne die differenz
der Judicatur, so remarqablé zu läsen, disere schrüfften bite aber
mihr bey gelegenheith Jhrer allhero nechstens machenden reyss den
[am 13./14. September 1756 in Stans stattfindenden] pundtschwuhr
[der VII kath. Orte mit dem Wallis] 3 zu sehen, zu restituieren vor
seye, undt dero hohe angehörige welche meines Ergebensten Comple¬
ments zu versichern bite, seindt 3 Zimmer bestelth auff dem platz
wohl situiert, dass seye alless sehen konnen, Jch hete mihr vor die
gröste hertzens freüwdt geschetzet hochst alle in mein geringes haus
Zu Jnvitieren, allein bin mit dem hr. Landtshaubtman [des Wallis,
Franz Josef] Burgener als Praesidenten der legation aus wallis, undt
dessen Comitat belestiget worden, so dass absolute aussert Standt
Jemand anders logement zu geben, so mihr, wen Mhgh. in der seelen
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Leydt Jst, da ich wohl weyss wie vill, und grosse schuldigkeith hete
Jhnen mein auffwarth zu machen, Es wird aber dannoch gelegenheith
geben Mhgh. venerieren zu konnen, undt wirdt wohl Ein Underwaldner
nacht abgeben, seye werden ohne zweiffel am Sonttag nachmitag [den
12. September] in hier anlangen umb den Einrith zu sehen, aus wallis
kommen 42 pferdt etc. Jch zelle dann die stundt seye embrassieren zu
konnen, und beharre Stäthss ...
:S: seye miessen sich bey Jhrer ankunfft in hier bey dem [Gasthof]
Adler anmelden."

1) Eine Aufstellung von dessen weiterer Korrespondenz mit Zurlauben bringt
Meier/Zurlaubiana "Briefwechsel" 577.

2) s. EA VII 2, 161 (Nr. 155)
3) s. ebenda 180 (Nr. 165). Stadt und Amt Zug sollte dabei durch Franz Mi¬

chael Bossard, von Zug; Leonz Andermatt, von Baar, und Ambros Uhr, von
Menzingen, vertreten sein.

Original? - AH 136, 272-273 - Blatt 273 v leer

1651 April ., Schwyz
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SCHREIBEN VON [LANDAMMANN GARDEHPTM. WOLFGANG DIETRICH THEO¬
DOR] REDING AN [HEINRICH II.] ZURLAUBEN, "CAPP. NE 'UNE
COMPAG. IE DEZ GUARDES SUISSES DU ROY [LUDWIG XIV.] A PRE¬
SENT EN COURT", PARIS

"Per La v. re du 14. e Mars 'ay veu 'estat de noz aff. es en Court
dont Je vous Remercie, & me semble que vous avez touché au but, en
ce que nous Commetons noz aff. res a dez gens qui ont aultre fois
proteste de ne rien pouvoir fere Contre Leur maistre, & puis ill est
besoin 'une grande vivacité & vigilance dans les sollicitations qui
ne se font avec fruit que per Jmportunité & agitation Continuelle,
Sans espargner les assanblees[!] dez Capp. ne[s] Jnteressez [- dabei
ging es insbesondere um die Begleichung ausstehender Soldzahlungen:
eine Folge davon war der damals aktuelle Kleinodienstreit, in wel¬
chem sich dann des Empfängers Vater, der Zuger Stadt- und Amtsrat
Beat II. Zurlauben, in den eidg. Orten als Vermittler und Koordina¬
tor verdient machen sollte -] 1 qui debureront entre eux former Leur
Memoires & Resolutions sans participation a ceux qui en donnent ad¬
vis auparavant qu'on Les propose, 'ou vient que les Responses qu'on
vous donne sont formées auparavant que de vous entendre, & les sec¬
rets tellement revelez que rien ne peut reussir a vre Advantage.
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